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Mit furioser Energie setzt die Madonna 
der Popmusik den Richtungspfeil für eine 
Dekade aus Neon und Drums. Spotlights 
voll berstendem Ego füllen die Tanzflächen 
und Straßen – die Welt berauscht sich am 
eigenen Selbstbewusstsein, kennt keine 
Limits.
Flash and Lightning – Reflektionen einer Epoche in der C-Säule einer Ikone.
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Wo alle Regeln gebrochen, jede Tradition hinterfragt ist, kommt die 
Ernüchterung. Der Narzisst spiegelt sich in sich selbst, sucht einen 
Lichtpunkt. Nightlife als Lebensgefühl verglüht am Morgen, und 
doch schafft es die Basis für den Aufbruch am Ende der Zeit. Dem 
Kater folgt die Klarheit, und es folgt der Mut zur Verantwortung.     
Installation im doppelten Sinne – Kunst als Anker in der Zeit.
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+++ Der Heckspoiler fehlt +++ ATS-Felgen in Wagenfarbe +++ Vier Vorbesitzer +++

Für Ferry Porsche gebaut, bei Richard Oetker gelandet:  
der Carrera RS 2.7, der eigentlich ein RS 2.8 war – ein Unikat, 
das den Weg zum späteren G-Modell weist.

Richard Oetker erinnert sich nicht mehr an seine ersten Fahr‑ 
ten im familiären 356: „Man kann sich nicht an Reisen in einem 
356 erinnern, wenn man vier oder fünf Jahre alt war. Ich erinnere 
mich aber an den Klang des Motors, an die Freude, mitfahren  
zu dürfen“, so Richard Oetker, „und wie ich darauf wartete, dass der 
Onkel wieder einmal mit seinem tollen 356 kam.“ Die bewussten 
Erinnerungen seien später gekommen, aber sie wurden wie eh und 
je mit diesen ersten Erfahrungen verknüpft.

Es sollte bis zu Oetkers Studienzeit dauern, bis ein erster 
Porsche in seine Garage kam – ein gebrauchter 356. Automobile 
hatten im Leben der Familie Oetker schon immer eine Rolle 
gespielt. „Aber es waren mehr die Limousinen aus Stuttgart und  
aus München, die sich in unserer Garage einfanden“, erinnert sich 
der Bielefelder Unternehmer. „Als sich mein Bruder immer mehr für 
Limousinen und die großen Cabrios der 1950er-Jahre begeisterte, 
begann ich mich immer stärker für kleine, agile Sportwagen zu 
interessieren. Ein Weg, der zwangsläufig zu Porsche führen musste.“

Eine Entwicklung, die in große Kennerschaft mündete.  
Daher sollte man sich schon in den feinsten Verästelungen der kom‑ 
plizierten Elfer-Historie auskennen, um das Gespräch mit Richard 
Oetker genießen zu können. Denn er besitzt in seiner faszinieren­
den Sammlung neben vielen Klassikern wie einem der 82 gebauten 
Vorserienwagen vom Typ 901, einem kraftstrotzenden Carrera-3.0-
RSR-Rennwagen, einem 959 oder einem – nur für ein Dutzend enge 
Freunde des Hauses gebauten – Turbo 3.6 Cabriolet auch ein paar 
Unikate, die nicht in der fast unüberschaubaren Porsche Literatur 
zu finden sind. Dass dies zumeist eher unauffällige Modelle sind, an 
denen auch Kenner möglicherweise achtlos vorübergehen könnten, 
spricht für Oetkers Geschmack und seine Lust am Understatement: 
„Es kommt auf die Geschichte und die beteiligten Personen an,  
die mich für ein ganz bestimmtes Automobil begeistern können. 
Wenn ich weiß, dass mit diesem Elfer ein Stück Porsche Historie ge‑ 
schrieben wurde, dann bin ich glücklich, dieses Stück Geschichte 
aufzubewahren und erhalten zu können.“

Das war auch einer der Gründe, warum sich in Bielefeld ein 
ganz besonderer Elfer einfand, dessen Existenz und Bedeutung nur 
wenige kennen: ein in Silbergrünmetallic lackierter Porsche 
Carrera RS 2.7, dessen erster Besitzer niemand Geringerer als Ferry 
Porsche war. Natürlich hatte die Firma für den Chef etwas ganz 
Besonderes gebaut: „Wer sich genauer auskennt, wird ein paar 
Details erkennen, die sich an keinem anderen Carrera RS 2.7 finden 
lassen“, macht Richard Oetker auf die Unterschiede aufmerksam, 
„das liegt daran, dass dieses Unikat das erste Zwischenglied zu 
dem darauf folgenden G-Modell darstellt.“

Äußerlich ist der Unterschied wohl am besten an dem 
fehlenden Heckspoiler zu erkennen, wie auch die mattschwarz 
eloxierten Fensterrahmen sowie die in Wagenfarbe lackierten 
ATS-Felgen an keinem anderen Carrera RS 2.7 zu finden sind. Dazu 
verfügt der Wagen über ein Schiebedach und in Silbergrünmetallic 
lackierte Rückspiegel und hintere Stoßstangenhörner. Im Innen­
raum sind bereits zwei Sitze des erst später folgenden G-Modells 
montiert. 

Je länger sich das Gespräch entwickelt, umso mehr taut der 
zunächst eher zurückhaltend wirkende Richard Oetker auf. 
Besonders bei technischen Details wird seine Kenner- und Leiden­
schaft deutlich: „Nähern wir uns noch kurz der Technik dieses 
Unikats: Hier arbeitete im Heck ein ganz besonderer Versuchsmotor 
mit 2,8 Liter Hubraum und einer KA-Anlage – einer ganz frühen 
K-Jetronic – und 175 PS Leistung. Natürlich wäre es wunderbar, 
wenn dieses 2,8-Liter-Triebwerk noch immer implantiert wäre, aber 
1975 wurde dieser Motor durch einen serienmäßigen 2,7-Liter- 
RS-Motor ersetzt, denn für das Boxer-Unikat standen natürlich keine 
Ersatzteile zur Verfügung, die einen weiteren Einsatz ermöglicht 
hätten.“

Man kann nur ahnen, dass – neben Ferry Porsche – auch alle 
anderen wichtigen Ingenieure der damaligen Zeit in diesem 
Wagen gesessen haben und den Wagen samt Motor auf Herz und 
Nieren prüften, um die nächste Technikgeneration zu erproben. 
„Mich fasziniert genau dieser Punkt: das Wissen, dass dieser Elfer 
mit der Fahrgestellnummer 9113601281 in der Entwicklung  
der legendären 911-Baureihe einen genau definierbaren Platz ein‑ 
genommen hat.“

Text  Jürgen Lewandowski
Fotos  Thorsten Doerk

Der Bruder liebte die großen 
Autos – ich die kleinen

+

Was wichtig ist:
Porsche Geschichte  

aufbewahren und erhalten

+

Ein echter Carrera RS
ohne Entenbürzel

+

Ein genau definierbarer Platz
in der Elfer-Geschichte

+

So viel Understatement 
Richard Oetker & 
Porsche 911 Carrera RS, 1973



+	� Wenn man den 911 liebt und schätzt, muss einen die liebevoll 
zusammengetragene und perfekt präsentierte Sammlung von 
Richard Oetker auf Anhieb begeistern.
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name: Greg Gaylor 
Geburtsjahr: 1958 
Geburtsort: Auckland, Neuseeland 
Wohnort: Auckland, Neuseeland 
beruf: Architekt 
Leidenschaft: Design 
Besonderheit: Perfektionist
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Danke 911.




